
Stellvertretend für alle unsere Superhelden im Remstal

Einfach Gold wert: 
Ehrenamtliche Helfer beim Deutschen Wandertag
Von Heidi Müller

Ohne die engagierte ehrenamtliche Unterstützung wäre eine 
Veranstaltung wie der Deutsche Wandertag undenkbar. Auf 
vielen Ebenen wirken Menschen mit, die den Gästen wun-
derbare, erlebnisreiche und informative Tage bescheren – mit 
ihrer ganzen Ortskenntnis und Hingabe. In diesem Artikel 
wollen wir stellvertretend für die vielen Helfer einige Perso-
nen vorstellen. Allen die mit ihrem Einsatz zum Gelingen des 
Wandertages beitragen sagen wir ein herzliches Dankeschön!

Christa und Walter Deringer gehören seit 1985 der Orts-
gruppe Aichwald des Schwäbischen Albvereins an. Von Anbe-
ginn haben sie regelmäßig Wanderungen und Wanderfreizei-
ten geführt, wie z.B. im Elbsandsteingebirge, in den Vogesen 
oder auf Teneriffa. Beide waren bzw. sind im Vorstand der 
OG aktiv. Walter Deringer unterrichtet seit 2008 an der Hei-
mat- und Wanderakademie und ist seit 2012 Vorsitzender der 
Prüfungskommission; bei der Vorbereitung des DWT ist er 
an »Auffrischungskursen« der dort beteiligten Wanderführer 
engagiert. Am DWT führen beide eine ca. 12 km lange Wande-
rung auf dem Schurwald. Wissen und Erfahrungen weiter zu 
geben ist Ansporn für die Aktivitäten im Albverein und beim 
DWT, verbunden mit dem Bestreben lokale Besonderheiten 
und Ereignisse bekannt zu machen (Bild 1).

Gudrun und Peter Kleinknecht, zwei Wanderführer die 
nicht aus dem Remstal kommen, sind seit 2007 zertifizierte 
Natur- und Landschaftsführer (BANU) in der Ortsgruppe 
Oberboihingen. Zwei Wanderungen führen sie während des 
DWT zum Thema »Römer und Staufer« mit Start in Lorch 
und eine Wanderung vom Remstal auf den Schurwald mit 
»versteckten Schätzen« am Wegesrand. Als gebürtige Esslinger 
gehören sowohl der Schurwald, als auch das Remstal schon 
seit Jugendzeiten zum eigenen Freizeitbereich. Beide Wande-
rungen wurden für die Ortsgruppe bereits geführt (Bild 2). 

Peter Herrmann, Ortsgruppe Vaihingen-Rohr, ist seit Mai 
2015 zertifizierter Wanderführer und Mitglied im AK-Wandern 
seit 2017. Beim DWT ist er gleich mit mehreren Wanderungen 
am Start. Er stellt die Stuttgarter Region bei einer Wanderung 
am Max-Eyth-See und dem Roten-Socken-Weg vor und dreht 
eine Geschichtsrunde in Esslingen. Im Remstal ist er auf dem 
Remstalweg, Etappe 3 unterwegs und zeigt die Schönheiten 
um Endersbach. Zusätzlich unterstützt er beim Standdienst 
auf dem Guntram-Palm-Platz in Fellbach den Wanderstand 
des Albvereins. Auf die Frage was ihn bewegt hat beim DWT 
mitzumachen antwortet er: »Als Wanderführer möchte ich 
den Reiz unserer von Gegensätzen geprägten Industrie- und 

Schulung der Wanderführer M
on

ik
a 

St
ro

hm
ai

er

10 • Blätter des Schwäbischen Albvereins • 2 /2022



Naturlandschaften aufzeigen. Ich möchte erreichen, dass an-
dere auch mit offenen Augen wandern und diesen Reiz er-
kennen. Der DWT2022 ist eine gute Gelegenheit das Remstal, 
das ja auch diese Gegensätze hat, Gruppen aus unterschiedli-
chen Gegenden nahe zu bringen« (Bild 3).

Gerhard Volz ist seit 20 Jahren in der Ortsgruppe Remshal-
den und dort sehr vielseitig tätig. Er ist Wegewart, Wanderfüh-
rer und stv. Vorsitzender. Im Vorfeld des Deutschen Wander-
tages kontrolliert er seine Wege und hat zwei Wanderungen 
aus der räumlich doch recht kleinen Gemeinde Remshalden 
vorbereitet, die er am 3. und 6. 8. 22 führt. Daneben war der 
beliebte Albvereinler bereits an einigen Presseterminen für 
den DWT beteiligt.
Was hat Dich motiviert beim DWT dabei zu sein: »In erster 
Linie bin ich über die Ortsgruppe eingebunden: Habe vor 
vier Jahren die Rundwanderwege zur Remstalgartenschau für 
die Gemeinde Remshalden markiert und diese für die vorge-
schlagenen Wanderungen so weit als möglich berücksichtigt. 
Zudem ist es mir wichtig zu zeigen, dass Wandern auch im 
urbanen Raum abwechslungsreich und erfüllend ist. Schließ-
lich bin ich von der landschaftlichen Schönheit und den tol-
len Fernsichten von den Hängen des Remstals mit Blicken 
zur Ostalb und zum Stromberg immer wieder begeistert« 
(Bild 4).

Joachim Schaller ist erst seit kurzem Mitglied im Gesamt-
verein. Er hat 2021 die Ausbildung zum zertifizierten Wan-
derführer im Remstal gemacht und ist mit Feuereifer bei 
der Sache. Er führt am 31. Juli und 6. August die Wandertour 
Wein- und Waldweg rund um Fellbach und steht als Springer 
parat, wenn es kurzfristig Ausfälle anderer Wanderführer ge-
ben sollte. Seine Motivation ist es, Fremden die Schönheiten 
des Remstals näher zu bringen (Bild 5).

Nicole Mündler ist in der Ortsgruppe Heubach seit 2008 Fa-
miliengruppenleiterin, stv. Hauptfachwartin für Familien seit 
2016, Familienwartin im Nordostalb-Gau seit 2017 und Spre-
cherin Vorstandsteam OG Heubach seit 2018. Gemeinsam mit 
ihrer Kollegin, Andrea Friedel, bietet sie das Waldbaden für 
Familien am 2. 8. 2022 in Mögglingen an und macht einen 
Workshop für Jedermann im Fachbereich Familie am Frei-
tagnachmittag, 5. 8. 2022 in Fellbach. Gemeinsam mit Andrea 
Friedel betreut sie im Familienbereich des Deutschen Wan-
derverbandes den Ablauf der Tagung der Familienfachwarte. 
Darüber hinaus koordiniert sie den Infostand des Fachbe-
reichs Familie in Fellbach.
Ihre besondere Motivation sich beim DWT einzubringen: 
Mal live bei einem solch großen Event dabei zu sein und die 
Möglichkeit zu haben, die eigene Heimat anderen Menschen 
aus ganz Deutschland zeigen zu können, ist schon was Be-
sonderes. Als stv. Hauptfachwartin spielt auch die Verantwort-
lichkeit, dass der Fachbereich Familie des Albvereins entspre-
chend präsentiert wird, eine nicht geringe Rolle (Bild 6).

Michael Schmitt ist unser Mann für die weiten Strecken. 
2021 erfüllte er sich den großen Wunsch, anlässlich der 6. 
Rennsthike-World-Championship auf dem Rennsteig auf al-
len vier Strecken (Sie lesen richtig: 170 km, 100 km, 42 km und 
nochmal 40 km) nonstop zu wandern. Daher bietet Michael 
auch zum Auftakt des DWT2022 am 30. Juli eine Weitwande-
rung von Marbach nach Welzheim mit ca. 50 km an (Rück-
fahrt mit der Schwäbischen Waldbahn nach Schorndorf). 
Außerdem hilft er aus, wenn im DWT-Programm zusätzliche 
Wanderungen benötigt werden und berät am Infostand des 
Fachbereichs Wandern. Er ist DWV-Wanderführer seit 2006 
und als »reing’schmeckter Badener« seit vielen Jahren Mit-
glied und Wanderführer in der Ortsgruppe Stuttgart und bei 
den Weitwanderungen in den überregionalen Programmen 
mit dabei (Bild 7).
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